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Wer regelmäßig Bahn oder Bus fährt und in die Gesichter der Fahr-
gäste schaut, sieht fast nur Menschen in Abwesenheit. Nur einer 
schaut aus dem Fenster oder liest in einem Buch, aber zehn schauen 
auf ihre Smartphones. Mit hohem Tempo "iegen ihre Finger über 
den Bildschirm. Tippen, wischen, scrollen, streamen. Nichts verpas-
sen. Schneller sein. Likes verteilen und Kommentare posten. Man-
che sind so versunken, dass sie nicht mal  bemerken würden, wenn 
der, mit dem sie gerade chatten, einge stiegen wäre und nun neben 
ihnen säße. Internet und Social Media  absorbieren Zeit und Raum. 
Smartphones verkleinern und beschleunigen – unsere Beziehungs-
welt, unsere Arbeitswelt und unsere Gewissheiten. Das überfordert 
jeden irgendwann. Wie viel Medienkonsum ist zu viel? Wie merkt 
man das? Wie können besonders Kinder und Jugendliche an einen 
gesunden Umgang mit dem me dialen Überangebot herangeführt 
werden? Diesen Fragen gehen wir in unserer neuen Titelgeschichte 
nach (ab Seite 6). Für Eltern, die sich sorgen, ob die Vorliebe ihrer Kin-
der für Computerspiele oder  Social Media ein normales Maß bereits 
übersteigt, hat die Diplom- Psychologin Dr. Isabel Brandhorst hilf-
reiche Antworten (Seite 11).

Zahntourismus boomt, weil immer mehr deutsche Patienten die 
Behandlung ihrer Zähne mit einem Urlaub kombinieren. Der Haupt-
grund für eine Behandlung im Ausland ist meist die Preisersparnis, 
trotz der anfallenden Reise- und Übernachtungskosten. Was bei 
 einer Zahnbehandlung im Ausland zu beachten ist, damit es am Ende 
keine unangenehmen Überraschungen gibt, und welche Alterna-
tiven möglich sind, haben wir ab S. 26 für Sie zusammengestellt. 

Unsere weiteren Themen: Lesen Sie, warum sich nachhaltige 
 Finanzanlagen gerade bei jungen Menschen immer größerer Be-
liebtheit erfreuen (ab S. 20), und von Ärzten, die persönliche Opfer 

bringen, um armen Menschen in Ent-
wicklungsländern eine Opera tion und 
damit ein besseres Leben zu ermög-
lichen (ab S. 32).
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Bleiben Sie gesund!
Mit freundlichen Grüßen

Peter Kuchenbuch
SECURVITA-Sprecher
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